
 

UNTERWEGS 
 

Schon zur Urzeit unserer Ahnen, 

zogen Menschen ihre Bahnen. 

Schon vor Tausenden von Jahren, 

haben sie das Meer befahren. 

Reisen steckt in unseren Genen, 

weil wir uns nach Neuem sehnen. 

 

Wenn auch du auf Reisen gehst 

und vor Unbekannten stehst, 

ist die winzigste Entdeckung 

so oft Freude und Erweckung. 

Viele Wunder hier auf Erden 

sind der Lohn für den Gefährten, 

der auf Reisen auch mal friert, 

manchmal schwitzt und sich nicht ziert. 

 

Sei das eigenen Glücks Vollstrecker, 

reise und sei ein Entdecker! 

Es gibt zauberhafte Orte, 

für die gibt es keine Worte. 

Fakten musst du keine kennen, 

brauchst lateinisch nichts benennen. 

Es genügt schon, wenn du schwärmst 

und dein Herz daran erwärmst. 
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